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(54) ISOLATIONSBEHÄLTER ZUR AUFNAHME VON TEMPERATUREMPFINDLICHEN 
PRODUKTEN

(57) Isolationsbehälter 1 zur Aufnahme von tempe-
raturempfindlichen Produkten umfassend mindestens
ein Vakuumisolationselement 2, 5, 6, wobei das mindes-
tens eine Vakuumisolationselement 2, 5, 6 an mindes-
tens zwei Verbindungsflächen 7 zur Anlage gelangt, wo-

bei ein Dichtmittel 4 an den Verbindungsflächen 7 ange-
ordnet ist, um einen Wärmeaustausch entlang der Ver-
bindungsflächen 7 zu reduzieren, indem sich zwischen
den Vakuumisolationselementen 2, 5, 6 ergebende Öff-
nungsspalte geschlossen werden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Isolationsbehälter
zur Aufnahme von temperaturempfindlichen Produkten
gemäß dem unabhängigen Anspruch.
[0002] Die Erfindung liegt im technischen Gebiet der
Isolierung von Behältern für die Aufnahme von Produk-
ten, die bei bestimmten Temperaturen zu lagern bzw. zu
transportieren sind, insbesondere der Verbesserung der
Wärmedämmung der Behälter.
[0003] Wärmedämmung ist die Reduktion des Durch-
ganges von Wärmeenergie durch eine Hülle, um einen
Raum oder einen Körper vor Abkühlung oder Erwärmung
zu schützen. Wärmedämmung wird auch als Wärmeiso-
lierung oder Wärmeisolation bezeichnet (englisch: ther-
mal insulation).
[0004] Es ist aus dem Stand der Technik bekannt zur
Aufnahme von temperaturempfindlichen Produkten Iso-
lationsbehälter bereitzustellen, die über mindestens ein
Isolationselement verfügen. Dieses Isolationselement
wird über mindestens zwei Verbindungsflächen zu einem
Isolationsbehälter verbunden. Die Isolationsbehälter be-
stehen beispielsweise aus flexiblem Material oder aus
Platten, welche miteinander verbunden werden. Derar-
tige Behälter bieten einen passiven thermischen Schutz
für wertvolle temperaturempfindliche Produkte, wie bei-
spielsweise pharmazeutische Erzeugnisse. Dies ist be-
sonders wichtig, da die Standards bei der Lagerung und
dem Transport z.B. von pharmazeutischen Erzeugnis-
sen sehr hoch sind und nachweislich über die gesamte
Lieferkette eingehalten werden müssen.
[0005] Die eingesetzten Isolationselemente sollten ei-
ne möglichst geringe Wärmeleitfähigkeit λ aufweisen,
um eine gute wärmedämmende Wirkung zu erzielen. Un-
ter Wärmeleitung versteht man den Transport von Wär-
me in einem Medium ohne Stofftransport (wie beispiels-
weise bei der Konvektion). Materialien mit geringer Wär-
meleitfähigkeit werden als Wärmedämmstoffe bezeich-
net und dienen der Reduzierung von Wärme- oder Käl-
teverlusten.
[0006] An den Stoßflächen, an denen die einzelnen
Platten miteinander in Verbindung gebracht werden,
können jedoch Wärmebrücken entstehen, an denen es
zu einem ungewollten Wärmeaustausch zwischen dem
Inneren des Isolationsbehälters und der Umgebung
kommt. Wärmebrücken entstehen besonders stark zum
Beispiel aufgrund von sich bei der Herstellung der Platten
ergebenden Fertigungstoleranzen oder Unebenheiten,
die zu entsprechenden Öffnungsspalten an den Verbin-
dungsflächen führen können. Der Wärmeaustausch
(bzw. Wärmeübergang) ist ein physikalischer Vorgang
zwischen mindestens zwei Medien, bei dem die Wärme-
energie des Mediums mit der höheren Temperatur auf
ein anderes Medium mit niedrigerer Temperatur über-
geht. Der Wärmeaustausch hat die Erwärmung oder Ab-
kühlung eines Stoffsystems bzw. die Verdampfung oder
Kondensation oder das Gefrieren oder Schmelzen einer
Substanz zum Ergebnis. Dies führt zu einer Verschlech-

terung der Isolationseigenschaften der Behälter und ei-
ner Erwärmung bzw. Abkühlung der temperaturempfind-
lichen Produkte im Inneren des Isolationsbehälters. Un-
dichtheit in der Isolation kann zu schwerwiegenden Zeit-
und Ressourcenverlusten innerhalb der Lieferkette füh-
ren. Die Produkte können dann unter Umständen nicht
mehr oder nur eingeschränkt genutzt werden.
[0007] Die Erfindung hat die Aufgabe einen Isolations-
behälter bereitzustellen, welcher die Nachteile im Stand
der Technik überwindet und insbesondere die verbes-
serte Abdichtung der Isolationsbehälter und damit einen
geringeren Wärmeaustausch entlang der Verbindungs-
flächen ermöglicht.
[0008] Die Aufgabe wird durch einen Isolationsbehäl-
ter zur Aufnahme von temperaturempfindlichen Produk-
ten mit den Merkmalen des unabhängigen Anspruchs
gelöst. Vorteilhafte Ausführungsformen bilden den Ge-
genstand der zugehörigen Unteransprüche.
[0009] Die Erfindung umfasst einen Isolationsbehälter
zur Aufnahme von temperaturempfindlichen Produkten.
Der Isolationsbehälter verfügt über mindestens ein Va-
kuumisolationselement. Dieses Vakuumisolationsele-
ment wird über mindestens zwei Verbindungsflächen
verbunden. An den Verbindungsflächen ist ein Dichtmit-
tel angeordnet, um einen Wärmeaustausch entlang der
Verbindungsflächen zu reduzieren, indem sich zwischen
den Vakuumisolationselementen ergebende Öffnungs-
spalte geschlossen bzw. abgedichtet werden. Dies er-
möglicht die verbesserte Abdichtung der Isolationsbe-
hälter und damit einen geringeren Wärmeaustausch im
Bereich der Verbindungsflächen. Wärmebrücken auf-
grund von sich bei der Herstellung der Platten ergeben-
den Fertigungstoleranzen oder Unebenheiten, die zu
entsprechenden Öffnungsspalten an den Verbindungs-
flächen führen, werden damit vermindert.
[0010] Ein vorteilhafter Aspekt sieht vor, dass das
Dichtmittel zwischen den Verbindungsflächen jeweils
vollständig oder teilweise entlang der Verbindungsfläche
angeordnet ist. Beispielsweise kann das Dichtmittel in
einem schmalen Streifen entlang der Verbindungsfläche
angeordnet sein, welcher sich nur über einen Teil der
Breite der Verbindungsfläche erstreckt.
[0011] Bevorzugt ist das Dichtmittel flexibel verformbar
ausgebildet ist. So kann bei einem gewissen Druck der
Platten gegeneinander eventuell vorhandene Spalte
ausgeglichen werden. Bevorzugt ist die Dicke des Dicht-
mittels im Bereich von 0,5 mm bis 10 mm, insbesondere
2 mm bis 4 mm, weil Fertigungstoleranzen oberhalb von
diesen Bereichen üblicherweise nicht auftreten.
[0012] Es hat sich als technisch gute Alternative her-
ausgestellt, wenn das Dichtmittel seitlich am Stoß der
Verbindungsflächen jeweils vollständig oder teilweise
entlang der Verbindungsfläche angeordnet ist. Beispiels-
weise kann als Dichtmittel eine beschichtete Folie, ins-
besondere Aluminiumfolie, verwendet werden.
[0013] Besonders bevorzugt ist, wenn das Dichtmittel
an den Verbindungsflächen jeweils einstückig oder
mehrteilig ausgeführt ist. Das Dichtmittel ist vorteilhaft
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einstückig, passgenau entsprechend der Verbindungs-
fläche ausgebildet. Das Dichtmittel ist gemäß einem wei-
teren Aspekt mehrteilig und kann so in Richtung des Wär-
meübertrags mehrfach hintereinander zum Beispiel als
parallele Streifen angeordnet werden.
[0014] Nach einem bevorzugten Aspekt umfasst das
Dichtmittel ein Adhäsiv, insbesondere ein Klebeband,
Klebstoff, Sprühlatex oder eine Kombination daraus. Das
Dichtmittel kann aufgrund von Adhäsion die Verbin-
dungsflächen zusammenhalten und so die Stabilität des
Isolationsbehälters erhöhen, während der Durchgang
von Luft vermindert wird, um den Wärmeaustausche an
den Verbindungsflächen zu reduzieren.
[0015] Nach einem vorteilhaften Aspekt umfasst das
Dichtmittel ein den Wärmeübergang minimierendes Ma-
terial, insbesondere ein Wärmeisolationsmaterial, ein
Quellband, Schaummaterial oder eine Kombination dar-
aus. Das Wärmeisolationsmaterial ist beispielsweise ein
Isolationsschaum. Das Quellband kann aus einem Wär-
meisolationsmaterial sein und gleichzeitig den Luftdurch-
tritt an den Verbindungsflächen minimieren.
[0016] Besonders vorteilhaft ist, wenn der Isolations-
behälter ferner vier Seitenisolationselemente, ein Bode-
nisolationselement und ein Deckelisolationselement um-
fasst. Die vier Seitenisolationselemente und das Bode-
nisolationselement werden entlang der jeweiligen Ver-
bindungsflächen so zueinander zur Anlage gebracht, um
einen einseitig geöffneten Aufnahmeraum zur Aufnahme
der temperaturempfindlichen Produkte auszubilden. Das
Deckelisolationselement und die vier Seitenflächenele-
mente werden entlang der jeweiligen Verbindungsflä-
chen so zueinander zur Anlage gebracht, um den Auf-
nahmeraum vollständig zu bedecken. An bzw. entlang
jeder Verbindungsfläche ist ein Dichtmittel angeordnet.
Auf diese Art und Weise lässt sich ein Isolationsbehälter
in der Form einer Box verbessern.
[0017] Ein alternativer Aspekt sieht vor, dass der Iso-
lationsbehälter ferner vier Seitenisolationselemente, ein
Bodenisolationselement und ein Deckelisolationsele-
ment, wobei die vier Seitenisolationselemente und das
Bodenisolationselement entlang der jeweiligen Verbin-
dungsflächen so zueinander zur Anlage gebracht wer-
den, um einen einseitig geöffneten Aufnahmeraum zur
Aufnahme der temperaturempfindlichen Produkte aus-
zubilden, wobei das Deckelisolationselement und die
vier Seitenflächenelemente entlang der jeweiligen Ver-
bindungsflächen so zueinander zur Anlage gebracht
werden, um den Aufnahmeraum vollständig zu bede-
cken, wobei an nur an und/oder entlang der Verbindungs-
fläche zwischen dem Deckelisolationselement und den
vier Seitenflächenelementen und/oder dem Bodenisola-
tionselement und den vier Seitenflächenelementen ein
Dichtmittel angeordnet ist. Aufgrund der so angeordne-
ten Dichtmittel kann beim Verschließen des Deckels ei-
ner Box ein Druck auf die Platten von oben nach unten
derart ausgeübt werden, dass die Dichtmittel an den Ver-
bindungsflächen zusammen gequetscht bzw. gedrückt
werden, und somit eine verbesserte Dichtwirkung er-

zeugt wird.
[0018] Nach einem bevorzugten Aspekt umfassen die
Vakuumisolationselemente eine Vakuumisolationspa-
neele. Damit lassen sich bei der Verwendung von meh-
reren Vakuumisolationspaneelen in einem Isolationsbe-
hälter die an den Stößen entstehenden Verbindungsflä-
chen vorteilhaft abdichten.
[0019] Es hat sich als technisch gute Alternative her-
ausgestellt, wenn die Vakuumisolationspaneele der Va-
kuumisolationselemente jeweils einlagig oder mehrlagig
ausgeführt sind. Bei der Verwendung von mehreren La-
gen von Vakuumisolationspaneelen lassen sich auch ne-
beneinanderliegende Verbindungsstöße separat ab-
dichten.
[0020] Vorteilhafterweise umfasst der Isolationsbehäl-
ter ferner eine Ummantelung, welche den Isolationsbe-
hälter, das Produkt oder die Vakuumisolationselemente
vollständig oder teilweise umgibt. Zum Beispiel eine Um-
mantelung aus Folie verhindert, dass Wasserdampf und
Luft zwischen die Vakuumisolationselemente gelangt.
[0021] Nach einem bevorzugten Aspekt sind an den
entlang der Verbindungsflächen ausgebildeten Außen-
kanten des Isolationsbehälters Winkelelemente (Kan-
tenschutzelemente) angeordnet. Diese sind derart aus-
gebildet, um die Außenseite der Vakuumisolationsele-
mente zumindest teilweise zu umschließen. Dadurch
kann der Isolationsbehälter vor Stößen und damit ein-
hergehender Beschädigung der im Isolationsbehälter
befindlichen Produkte geschützt werden.
[0022] Nach einem vorteilhaften Aspekt ist entlang der
Außenseiten der Vakuumisolationselemente wenigstens
ein Band zur Stabilisierung der Vakuumisolationsele-
mente angeordnet. Damit lassen sich die Vakuumisola-
tionselemente fest zusammenhalten und es kann zum
Beispiel aufgrund der Elastizität des Bands, ein Anpress-
druck derart aufgebracht werden, um die Verbindungs-
flächen zusammen zu drücken.
[0023] Im Folgenden wird die Erfindung anhand von
Zeichnungen näher erläutert.
[0024] Es zeigen:

Fig. 1 eine Explosionsdarstellung eines erfindungs-
gemäßen Isolationsbehälters;

Fig. 2 eine Explosionsdarstellung des Isolationsbe-
hälters aus Fig. 1 in teilweise verbundenem Zu-
stand;

Fig. 3 eine Seitenansicht des Isolationsbehälters aus
Fig. 1 in vollständig verschlossenem Zustand
mit einer Ummantelung;

Fig. 4 eine Schnittansicht durch ein Vakuumisolati-
onselement mit einer Ummantelung;

Fig. 5 eine Explosionsdarstellung des Isolationsbe-
hälters aus Fig. 1 mit Winkelelementen; und
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Fig. 6 eine Explosionsdarstellung des Isolationsbe-
hälters aus Fig. 1 mit Winkelelementen und
Bändern zu Stabilisierung der Vakuumisolati-
onselemente.

[0025] In Fig. 1 ist ein Isolationsbehälter 1 zur Aufnah-
me von temperaturempfindlichen Produkten zu sehen.
Der Isolationsbehälter 1 umfasst mindestens ein Vaku-
umisolationselement 2, 5, 6, welches mindestens zwei
Verbindungsflächen 7 aufweist. Die beiden Verbin-
dungsflächen werden miteinander zur Anlage gebracht.
Zwischen den beiden Verbindungsflächen 7 ist ein Dicht-
mittel 4 angeordnet, um einen Wärmeaustausch entlang
der Verbindungsflächen 7 zu reduzieren. Dies ermöglicht
die verbesserte Abdichtung des Isolationsbehälter 1 und
damit einen geringeren Wärmeaustausch im Bereich der
Verbindungsflächen 7, indem sich zwischen den Vaku-
umisolationselementen (2, 5, 6) ergebende Öffnungs-
spalte geschlossen werden.
[0026] Fig. 1 zeigt außerdem einen erfindungsgemä-
ßen Isolationsbehälter 1 mit einem Dichtmittel 4, welches
sich vollständig entlang der Verbindungsfläche 7 er-
streckt.
[0027] Beispielsweise kann sich das Dichtmittel auch
teilweise entlang der Verbindungsfläche 7 erstrecken.
Das Dichtmittel 4 ist an den Verbindungsflächen 7 ein-
stückig ausgeführt. Beispielsweise kann das Dichtmittel
auch mehrstückig ausgeführt sein. Das Dichtmittel 4 be-
steht aus Klebeband, Klebstoff, Sprühlatex, Schaumma-
terial oder einer Kombination daraus. Eine Möglichkeit
ist auch, dass das Dichtmittel 4 aus einem Adhäsiv, ins-
besondere einem Wärmeisolationsmaterial, einem
Quellband oder einer Kombination daraus besteht.
[0028] Fig. 2 zeigt einen erfindungsgemäßen Isolati-
onsbehälter 1, welcher vier Seitenisolationselemente 2,
ein Bodenisolationselement 5 und ein Deckelisolations-
element 6 umfasst. Die vier Seitenisolationselemente 2
und das Bodenisolationselement 5 werden entlang der
jeweiligen Verbindungsflächen 7 so zueinander zur An-
lage gebracht, dass ein einseitig geöffneter Aufnahme-
raum 3 zur Aufnahme der temperaturempfindlichen Pro-
dukte (nicht gezeigt) entsteht. Das Deckelisolationsele-
ment 6 wird so auf die Verbindungsflächen 7 der vier
Seitenflächenelemente 2 aufgelegt, dass der Aufnahme-
raum 3 vollständig bedeckt wird. An jeder der Verbin-
dungsflächen 7 wird ein Dichtmittel 4 angeordnet.
[0029] Fig. 3 zeigt eine Seitenansicht eines erfin-
dungsgemäßen Isolationsbehälters 1 welcher eine Va-
kuumisolationspaneele 2, 5, 6 umfasst. Die Vakuumiso-
lationspaneele 2, 5, 6 sind dabei jeweils einlagig ausge-
führt. In Alternativen können die Vakuumisolationspa-
neele 2, 5, 6 auch mehrlagig ausgeführt sein.
[0030] In Fig. 3 ist außerdem eine vollständige Um-
mantelung 9 eines erfindungsgemäßen Isolationsbehäl-
ters 1 dargestellt. Diese Ummantelung 9 kann beispiels-
weise als Folie, Folienschlauch oder Folienbeutel aus-
geführt sein. Denkbar ist, dass diese Ummantelung 9
mittels thermischer Behandlung auf den Isolationsbehäl-

ter 1 aufgeschrumpft wird. Denkbar ist weiterhin, dass
die Ummantelung 9 als zusätzliche Thermotasche aus-
geführt ist, die das Produkt 1 vollständig oder teilweise
umgibt. Wahlweise kann als Ummantelung 9 eine Ther-
mohaube über den Isolationsbehälter 1 gestülpt werden.
[0031] Fig. 4 zeigt eine Schnittansicht durch ein Vaku-
umisolationselement 2, 5, 6 mit einer Ummantelung 9,
welche das Vakuumisolationselement 2, 5, 6 vollständig
umgibt.
[0032] In Fig. 5 ist eine Explosionsdarstellung eines
erfindungsgemäßen Isolationsbehälters 1 gezeigt. Ent-
lang der Außenkanten des Isolationsbehälter 1 sind Win-
kelelemente 8 angeordnet. Die Winkelelemente 8 um-
schließen die Außenseite der Vakuumisolationselemen-
te 2, 5, 6 teilweise. Denkbar ist auch, dass die Winkele-
lemente 8 die Außenseite der Vakuumisolationselemen-
te 2, 5, 6 vollständig umschließen. Dabei ragen die Win-
kelelemente 8 über die Verbindungsflächen 7 und dienen
als zusätzliche seitliche Abdeckung und damit als zu-
sätzliche Isolation entlang der Verbindungsflächen 7.
[0033] Fig. 6 zeigt eine Explosionsdarstellung eines er-
findungsgemäßen Isolationsbehälters 1, welcher zur
Stabilisierung der Vakuumisolationselemente 2, 5, 6 ent-
lang der Außenseiten drei Bänder 10 zur Stabilisierung
der Vakuumisolationselemente 2, 5, 6 aufweist.

Patentansprüche

1. Isolationsbehälter (1) zur Aufnahme von temperatu-
rempfindlichen Produkten umfassend mindestens
ein Vakuumisolationselement (2, 5, 6), wobei das
mindestens eine Vakuumisolationselement (2, 5, 6)
an mindestens zwei Verbindungsflächen (7) zur An-
lage gelangt, wobei ein Dichtmittel (4) an den Ver-
bindungsflächen (7) angeordnet ist, um einen Wär-
meaustausch entlang der Verbindungsflächen (7) zu
reduzieren, indem sich zwischen den Vakuumisola-
tionselementen (2, 5, 6) ergebende Öffnungsspalte
geschlossen werden.

2. Isolationsbehälter (1) nach Anspruch 1, wobei das
Dichtmittel (4) zwischen den Verbindungsflächen (7)
jeweils vollständig oder teilweise entlang der Verbin-
dungsfläche (7) angeordnet ist.

3. Isolationsbehälter (1) nach Anspruch 1, wobei das
Dichtmittel (4) flexibel verformbar ausgebildet ist und
eine Dicke im Bereich von 0,5 mm bis 10 mm, ins-
besondere 2 mm bis 4 mm hat.

4. Isolationsbehälter (1) nach Anspruch 1, wobei das
Dichtmittel (4) seitlich am Stoß der Verbindungsflä-
chen (7) jeweils vollständig oder teilweise entlang
der Verbindungsfläche (7) angeordnet ist.

5. Isolationsbehälter (1) nach einem der Ansprüche 1
bis 3, wobei das Dichtmittel (4) an den Verbindungs-
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flächen (7) jeweils einstückig oder mehrteilig ausge-
führt ist.

6. Isolationsbehälter (1) nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, wobei das Dichtmittel (4) ein Adhä-
siv, insbesondere ein Klebeband, Klebstoff, Sprühla-
tex oder eine Kombination daraus umfasst.

7. Isolationsbehälter (1) nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, wobei das Dichtmittel (4) ein den
Wärmeübergang minimierendes Material, insbeson-
dere ein Wärmeisolationsmaterial, ein Quellband,
Schaummaterial oder eine Kombination daraus um-
fasst.

8. Isolationsbehälter (1) nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, ferner umfassend vier Seitenisola-
tionselemente (2), ein Bodenisolationselement (5)
und ein Deckelisolationselement (6), wobei die vier
Seitenisolationselemente (2) und das Bodenisolati-
onselement (5) entlang der jeweiligen Verbindungs-
flächen (7) so zueinander zur Anlage gebracht wer-
den, um einen einseitig geöffneten Aufnahmeraum
(3) zur Aufnahme der temperaturempfindlichen Pro-
dukte auszubilden, wobei das Deckelisolationsele-
ment (6) und die vier Seitenflächenelemente (2) ent-
lang der jeweiligen Verbindungsflächen (7) so zu-
einander zur Anlage gebracht werden, um den Auf-
nahmeraum (3) vollständig zu bedecken, wobei an
und/oder entlang jeder Verbindungsfläche (7) ein
Dichtmittel (4) angeordnet ist.

9. Isolationsbehälter (1) nach einem der Ansprüche 1
bis 7, ferner umfassend vier Seitenisolationselemen-
te (2), ein Bodenisolationselement (5) und ein De-
ckelisolationselement (6), wobei die vier Seiteniso-
lationselemente (2) und das Bodenisolationsele-
ment (5) entlang der jeweiligen Verbindungsflächen
(7) so zueinander zur Anlage gebracht werden, um
einen einseitig geöffneten Aufnahmeraum (3) zur
Aufnahme der temperaturempfindlichen Produkte
auszubilden, wobei das Deckelisolationselement (6)
und die vier Seitenflächenelemente (2) entlang der
jeweiligen Verbindungsflächen (7) so zueinander zur
Anlage gebracht werden, um den Aufnahmeraum (3)
vollständig zu bedecken, wobei nur an und/oder ent-
lang der Verbindungsfläche (7) zwischen dem De-
ckelisolationselement (6) und den vier Seitenflä-
chenelementen (2) und/oder dem Bodenisolations-
element (5) und den vier Seitenflächenelementen (2)
ein Dichtmittel (4) angeordnet ist.

10. Isolationsbehälter (1) nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, wobei die Vakuumisolationsele-
mente (2, 5, 6) eine Vakuumisolationspaneele um-
fassen.

11. Isolationsbehälter (1) nach Anspruch 10, wobei die

Vakuumisolationspaneele der Vakuumisolationse-
lemente (2, 5, 6) jeweils einlagig oder mehrlagig aus-
geführt sind.

12. Isolationsbehälter (1) nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, ferner umfassend eine Ummante-
lung (9), welche den Isolationsbehälter (1), das Pro-
dukt oder die Vakuumisolationselemente (2, 5, 6)
vollständig oder teilweise umgibt.

13. Isolationsbehälter (1) nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, wobei an den entlang der Verbin-
dungsflächen (7) ausgebildeten Außenkanten des
Isolationsbehälters (1) Winkelelemente (8) angeord-
net sind, die derart ausgebildet sind, um die Außen-
seite der Vakuumisolationselemente (2, 5, 6) zumin-
dest teilweise zu umschließen.

14. Isolationsbehälter (1) nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, wobei entlang der Außenseiten der
Vakuumisolationselemente (2, 5, 6) wenigstens ein
Band (10) zur Stabilisierung der Vakuumisolations-
elemente (2, 5, 6) angeordnet ist.
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